
H
opfenstraße

Keltenring

Tuifelfeld

Römerschanzsiedlung

Bajuwarenstraße

Froschau

Keltenring

659

657

659/4

658

656

659/3

1235

1234

1231/1
1242

1240
1241

1243

1237
1238

1236

1239

1260

1254

1249

1259

1253

1250
659/7

659/5

1231

12
33

12
21

1226

1223

1228

12
23

/1

12
25

1224

1227

1232

1230

1229

1446

1218

1218/2

1218/1

1220

1219

1220/1

1223

1223

1220

652

1270

653

1282

1282

655

654

1269

1207/3

1255
1256

1258

1261

1265
1264

1262

1263

1257

1266

1268

1267

1216

1212

1217

1215

1208/2

1210

1246

1244

1217

1271

1274

1272

1248

1252

1245

1247

1251

1281
1280

1207

1278
1277

1273

1275

1213

1279

1214

1215

1276

1213/1

807

807/3
807/2

808

808/1 807/1

984

986

810/2

822/1

900 823

809/1

810/1

812/2
812

697

916

808/2

809

810

812/4

813/5

396/12

659/6

901

899

901/4
901/3

985

982

818
814

821
814/1

659/10
659/8659/9

660

65
1

659/1

659/2

650

587/3

588

594

685

674

675/1

675

587/2

678

598/1

631

690

688

599

691

692

633/1
634

635/1
635

689

691/2

664

665

66
7

663

666

668

669

673

638

635/3

635/2

693/1

636

637

694

639

660/1

661

659/11

662

807/4
807/5

694/4
807/6

694/7

694/3

694/5

595

694/9

596/1

684

683

598

696

694/6
694/8

696/1

695

244

244

S I

IF

I

P

S

S

F

I

VP

S I

I
I

I

I

P

I

P

II

W

II
W

IF

I

W

II

I

S

II

S

IIIS

F

IF

5

27

3

1

23

7

1

25

7

6

7

4

3

9

2

5

1

12

11

8

5

9

1311

2

8

16

4

4

9

6

8

10

9

17

HsNr. 15

Hs
Nr

. 2

HsNr. 2

4

HsNr. 13

HsNr. 10

HsNr. 12

HsNr. 14

H
sN

r. 6

6

H
sN

r. 8

10

18

66
7

666

Tuifelfeld

659

657

658

656

659/7

1226

12
23

/1

1224

1220

1219

655

654

1215

1217

1215

659/6

659/8

664

665

66
7

666

668

669

693/1

660/1

I

P

SO
PV

3.00

3.00

Planliche Festsetzungen
(nach PlanZV )

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

Baugrenze

Hinweise und nachrichtliche Darstellungen

Bestand Flurstücksgrenzen und -nummern

Sondergebiet Photovoltaik (§ 11 BauNVO)

1. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

3. Sonstige Planzeichen

Planzeichnung   M 1 : 2.000

Planfertiger:

FlurNr.: 665 Gemarkung Pondorf, Markt Altmannstein

TEIL A  Planzeichnung         M  1 : 2.000

Vorentwurf i. d. Fassung vom 22.11.2022

Übersichtslageplan M 1 : 10.000

EDER INGENIEURE
Gabelsberger Straße 5

info@eder-ingenieure.eu
93047 Regensburg

Geltungsbereich

Thomas Voit, M.Eng.

Textliche Festsetzungen
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VERFAHRENSVERMERKE

Der Marktgemeinderat Altmannstein hat in der Sitzung vom 22.11.2022 die
Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt gemacht.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit
öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans
in der Fassung vom 22.11.2022 hat in der Zeit vom __.__.____ bis
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Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in
der Fassung vom 22.11.2022 hat in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____
stattgefunden.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom __.__.____
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis __.__.____ beteiligt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom __.__.____ wurde mit
der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis
__.__.____ öffentlich ausgelegt.

Die Gemeinde hat mit Beschluss des Marktgemeinderats vom __.__.____ den
Bebauungsplan "Freiflächen PV-Anlage Pondorf Süd-Ost" gem. § 10 Abs. 1
BauGB in der Fassung vom __.__.____ als Satzung beschlossen.

Altmannstein, den .....................

.................................................                             (Siegel)
Norbert Hummel, 1. Bürgermeister

Ausgefertigt

Altmannstein, den .....................

................................................                              (Siegel)
Norbert Hummel, 1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am .......................
gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der
Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Der Bebauungsplan mit
Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der
Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Auf die Rechtsfolgen des §
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB
wird hingewiesen.

Altmannstein, den .....................

................................................                               (Siegel)
    Norbert Hummel, 1. Bürgermeister
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TEIL B TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Art der baulichen Nutzung 

Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Photovoltaik“ (§ 11 BauNVO) „Sondergebiet 

Photovoltaik“ 

Die Fläche des Bebauungsplans wird als Sonstiges Sondergebiet Photovoltaik ausgewiesen. Die 

überbaubare Grundstücksfläche ist durch die Baugrenze innerhalb des Geltungsbereiches 

festgesetzt.  

Innerhalb der Baugrenzen (überbaubare Grundstücksfläche) sind folgende Nutzungen 

zulässig: 

• Solarmodule in aufgeständerter Ausführung 

• Betriebsgebäude und Nebenanlagen (z.B. Wechselrichter, Transformatoren, 

Schaltanlagen) 

• Betriebsgebäude und Nebenanlagen, die der Speicherung von Energie dienen 

• Zaunanlagen mit Zufahrtstoren  

• Wege für Montage- und Wartungsarbeiten innerhalb der Fläche in wassergebundener 

Form  

• Weidetierhaltung mit Unterstand 

Außerhalb der Baugrenze ist die Anlage von Zaun- und Überwachungsanlagen sowie 

Brandschutzeinrichtungen zulässig. Davon ausgenommen sind die zum Schutz und zur 

Erhaltung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesenen Flächen. 

2. Maß der baulichen Nutzung 

Es wird eine maximale Grundflächenzahl (GRZmax) von 0,7 festgesetzt.  

Es wird eine maximale Höhe der baulichen Anlage von 4,0 m festgesetzt. Die Höhe bemisst 

sich ab Oberkante des hergestellten Geländes bis zur Oberkante der Module bzw. der 

Oberkante aller sonstigen baulichen Anlagen. 

Bei den Paneelen ist eine Bodenfreiheit von mind. 0,40 m einzuhalten.  

3. Geländegestaltung 

Die natürliche Geländeform des Grundstücks ist weitgehend zu erhalten, daher ist eine 

Veränderung der Geländeform zu vermeiden. Werden Abgrabungen oder Aufschüttungen aus 

baulichen Gründen erforderlich, sind diese bis zu einer max. Höhe von 0,80 m ab natürlicher 

Geländeoberkante zulässig.  
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Der Versiegelungsgrad des Grundstücks ist auf das unbedingt erforderliche Maß zu 

beschränken. Die nicht bebauten Flächen innerhalb der Einzäunung sind als extensives 

standortgerechtes Grünland anzulegen. 

4. Einfriedung 

Der Bereich der Photovoltaikanlage ist mit einem Zaun bis max. 2,50 m über Geländeoberkante 

einzuzäunen. Ein Mindestabstand des Zauns von der Geländeoberkante von 0,15 m ist zur 

Durchgängigkeit für Kleintiere einzuhalten. Zaunsockel sind nicht zulässig. Die Zaunanlage ist 

als Maschendraht- oder Gitterzaunausführung zulässig. Ein doppelter Übersteigschutz ist 

zulässig. 

5. Verkehrsflächen 

5.1 Öffentliche Flächen 

Die Erschließung des Planungsbereichs erfolgt über die Bundesstraße B299. Ein Ausbau des 

vorhandenen Wegenetzes ist nicht erforderlich.  

5.2 Private Flächen 

Die anzulegenden Zufahrten sind wasserdurchlässig auszubilden. 

6. Entwässerung 

6.1 Schmutzwasser 

Aufgrund der Zweckbestimmung der ausgewiesenen Fläche ist sicherzustellen, dass kein 

Schmutzwasser anfällt.  

6.2 Niederschlagswasser 

Sämtliches unverschmutztes Niederschlagswasser ist auf der Fläche des Sondergebiets zu 

versickern. Zulässig ist eine oberirdische Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser 

über eine mind. 20 cm dicke, mit Gras, Stauden oder Sträucher bewachsene Oberboden-

schicht. Bei Kupfer-, Zink- und Bleigedeckten Flächen (Dächern) muss die Oberbodenschicht 

mind. 30 cm betragen.  

Unzulässig ist eine unterirdische Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser ohne 

Ausnutzung der Reinigungswirkung von bewachsenem Oberboden (z.B. Sickerschächten, 

Sickerrohren, Rigolen). 

Es dürfen auf keinen Fall wassergefährdende Stoffe in den Untergrund gelangen. 

7. Immissionsschutz 

Eine von der Anlage ausgehende Blendwirkung der Verkehrsteilnehmer der angrenzenden 

Bundesstraße B299 ist nicht zulässig. Vor Baubeginn ist ein entsprechendes Blendgutachten 

zu erstellen.  

8. Werbeanlagen 

Werbeanlagen sind unzulässig. 



 Bebauungsplan „Freiflächen PV-Anlage Pondorf Süd-Ost“, Markt Altmannstein 

 Hinweise – Vorentwurf i. d. Fassung vom 22.11.2022 5 

 

9. Rückbauverpflichtung 

Gemäß § 9 Abs. 2 Satz 1 ist die Anlage nach Aufgabe der Photovoltaiknutzung rückzubauen 

und die Fläche als landwirtschaftliche Nutzfläche wiederherzustellen. Sämtliche baulichen 

Konstruktionsteile einschließlich ihrer Fundamente sind zu entfernen und Bodenversiegelungen 

sind zu beseitigen. Die Verwendung recyclingfähiger Materialien ist daher zu bevorzugen. Der 

Rückbau muss so gestaltet werden, dass die Fläche im Anschluss wieder, wie in ihrem 

ursprünglichen Zustand, landwirtschaftlich nutzbar ist. Die Flächen für Maßnahmen zum 

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft sind nach Aufgabe der 

Photovoltaikanlage ebenfalls in ihren Ausgangszustand als landwirtschaftliche Nutzfläche 

wiederherzustellen.  

10. Grünordnerische Festsetzungen 

Der Grünordnungsplan soll die möglichen negativen Umwelteinwirkungen durch das Vorhaben 

auf Natur und Landschaft aufzeigen und geeignete Maßnahmen zur Kompensation und 

Verringerung der negativen Auswirkungen beitragen. 

10.1 Festsetzungen zur Grünordnung 

Zur Vermeidung von Verschattung der Photovoltaikanlage wird die Durchgrünung der Fläche 

innerhalb der Baugrenzen (von den Solarmodulen überstandene Fläche) als extensive 

Grünfläche festgesetzt. Die extensive Offenhaltungspflege erfolgt wahlweise durch Mahd 1 x 

jährlich mit Abfuhr des Mahdgutes oder durch Schafbeweidung mit Belassen von wechselndem 

Brachestreifen. Die Ansaat erfolgt mit Regiosaatgut, bzw. durch Mähgutübertragung von 

autochthonen Wiesen.  

Das Einbringen von Dünger und Pestiziden auf dem gesamten Geltungsbereich ist unzulässig. 

10.2 Ausgleichsmaßnahmen 

Die erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen werden im weiteren Verfahren mit der Unteren 

Naturschutzbehörde abgestimmt und ergänzt. 
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TEIL C HINWEISE 

Landwirtschaft 

Durch die Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen kann es im Einzelfall 

zu Beeinträchtigungen der Photovoltaikmodule kommen (z.B. Staubemissionen). Diese sind zu 

dulden und dürfen nicht zu Entschädigungsansprüchen führen. 
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